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Leserbriefe

Gewalt hat viele
Gesichter
Gewalt wird heute nicht nur
von Jugendlichen ausgeübt,
wie vielerorts beklagt wird.
Auch in der Welt der Erwachsenen

ist Gewalt an der
Tagesordnung. Die Äpfel fallen
nicht weit vom Stamm. Die
krawattierten Herren in gut
rentierenden Banken und
Betrieben entlassen heutzutage
nur allzuoft, ohne dass dies
nötig wäre, tüchtige Leute,
die jahrzehntelang die Treue
gehalten haben, wie kürzlich
bei einer Grossbank. Die
Betroffenen waren zu jung für
eine Frühpensionierung und
zu alt, um eine neue Stelle zu
finden. Dies ist auch Gewalt.
Die Entlassungen werden
natürlich begründet: Zuerst
wird Mensch disqualifiziert,
mit Dreck beworfen. Einmal
macht Frau plötzlich zu viele
Fehler, dann wieder ist Mann
zu langsam usw. Damit die
Sache nicht auffällt, erfolgen
die «Personalbereinigungen»
portionenweise...
Die furchtbaren Folgen der 45
Kriege, die laut dem Kinder-
hilfswerk UNICEF im Moment
im Gange sind, sind zwar be-

Brennöfen für Keramik
und zum Einbrennen von
Porzellanfarben

lcannt. Man hat ja schliesslich
TV und Zeitung. Trotzdem
haben 77,3 Prozent der Schweizer
Stimmbürger und Stimmbürgerinnen

Anfang Juni Nein zu
einem Verbot der
Kriegsmaterialausfuhr und der Waffen-
schiebergeschäfte gesagt. Auch
Waffenexporte sind Gewalt,
obwohl diese Beihilfe zum
Mord mit angeblich höheren
Interessen des Staates gerechtfertigt

wird. Die Schweizer
und Schweizerinnen stimmten
wahrscheinlich Nein, weil
ihnen vorgelogen wurde, dass viele

Arbeitsplätze durch ein
Waffenausfuhrverbot gefährdet seien,

obwohl in Tat und Wahrheit
Kriegsmaterialexporte Arbeitsplätze

zerstören. Denn durch
Konflikte verwüstete Staaten
und durch Rüstungskäufe
verarmte Länder kaufen keine
Schweizer Produkte mehr.

H. FREI, ZÜRICH

Nebelspalter 15 197

Neue Hoffnungen
bestärkt
Etwa fünf Jahrzehnte war ich
bis zum «Sündenfall 1» Raschle-
Leser und Abonnent des

Nebelspalters. Seit kurzem bin ich
Mitglied der Basler
Nebelspalterfamilie und habe gute
Hoffnung, dass sich der neue
<Nebi) zu einem starken
Stamm im helvetischen
Blätterwald entwickelt. Die Nr. 15/
97 gibt mir dazu Anlass.

FRITZ ZIMMERMANN, BERN

Tony Güller
Nabertherm
Töpfereibedarf
4614 Hägendorf
Tel. 062/2164040

Eine Woche töpfern
im sonnigen Tessin:

Töpferschule

Manu Corda-Güller
6596 Cordola
Tel. 091-745 3495
fax 091-745 65 36

«Nachruf auf eine Armee» von
Heinz Lüthi, Nebelspalter 12 197

Treffend
Ihren ausgezeichneten Artikel
habe ich schmunzelnd
genossen. Nur wer dabei war,
kann Einzelheiten so treffend
darstellen.

ADRIEN STOLE, THUN

«Rücktritt? Jamais!» von
Christoph Schuler/E.U. Fleckenstein,

Nebelspalter 15|97

Peinlichkeit
Der Artikel über Bundesrat De-
lamuraz ist eine Unverschämtheit.

Wie kommen Sie dazu,
einen kranken Menschen derart
zu diffamieren. Der Artikel ist
einzig und allein darauf aufgebaut,

dass Herr Delamuraz als
Alkoholiker gehandelt wird.

Das ist geradezu peinlich. Von
einem Nebelspalterautor darf
ich doch etwas mehr als nur
billige, zweitklassige Witzchen

erwarten.
HANSPETER JEGER, ZÜRICH

Mit Satire leben
Christoph Schulers Bericht im
letzten Nebelspalter fand ich
sehr unterhaltend. Vor allem
die Lebergrafik von E.U.
Fleckenstein und allerlei
Unsinn haben mich begeistert.
Man kann sich schon Gedanken

darüber machen, ob der
Zeitpunkt richtig gewählt
wurde. Aber, wenn sich ein
Bundesrat krampfhaft an
seinem Stuhl festklammert,
muss er halt mit solchen
satirischen Beiträgen leben.

MARTIN HOFER, BERN
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